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Von den 4 Jchrszetten und der Witterung des
Jahrs i s 0 8.

Von dem N?inrer»

Der Winker nahm seinen Anfang am
sten vorigen Christmonatum z Uhr zz

M. Abends / mtt dem Eintritt Ser Sonne
M Pas Zeichen des Steinbocks. In die-
Ler Zahrszeit werden bisweilen kalte Win,
He und Schnee mit geliOer Wttterung
.abwechseln.

Von dem SrühUnF.
Der Anfang des Frühlings geschZe,

K<t, wann die Sonne in das Zeichen des
Widders tritt, nämlich am ßen Merz
um 6 Uhr 5 5 m. Abends. Wir werden
viele trübe und «gnerische, aber auch w:e,
Oer heitere uuö fruchtbare Tage haben.

Von dem Gsnttwr.
Der Somer geht an den s i sten Brach,

monat Abends um 4 UKr 44 m. wo dk
Sonne in das Zeichen des Krebses tritt.
S)ie Witterung wird mit warmen Son^
nenschein und fruchtbarem Regen begleitet

Vsn dem Herbst.

Der Anfang des Herbstes bsyiebt sich
-mit dem Eintritt der Sonne in das ZeK
chen der Waag / am 23 sten Herbstmonat
«m 6-Uhr 38 m Worgens. Das Wet,
ter wird veränderlich, bald rauhe Windh
bald wieder angenehmer Sonnenschein.

Von den Finsternissen.
In tiefem Jahre begeben sich sechs

Finsternisse, nämlich 4 «n der Tonne und
s andern Monde/wovon.aber in unsern
.Gegenden nicht eine einzige sichtbar seyn
«Vird.

Die.erste ist^ine kleine Soimenftnsterniß den
.SZ sten April des Abends wobey nur ein kleiner
Theil des Wondbalbschattens die äussersten nord-
Sstlichsn Gegenden Asiens und das nördliche Eis-
Meer trift.

Die ZWeyre ist eine totale Mondsfinsierniß
Mn is ren May des-Woxgens, da der Mond bey
:Ms schon langst nnter den Horizont gegangen ;
Ke iß in ganz Amerika und auf den Inseln des
^Aüdmeere.s völlig sichtbar.

Die dritte isi eine kleine Sonnenfinsterniß
che« sten May um die Mittagszeit, welche aber

wegen der großen südlichen Breite des Mondes
im südlich Atlandischen, Indischen und Eismeer
unterhalb Afrika zuMesichte kömnu.

Die vierte ist eine kleine Sonnenfinsterniß den
loten Oktober nach Sonnenuntergang, welche
gleichfalls wegen der südlichen Breite des Möns
des, nur im-mittäglichen Theil des Indischen und
großen Qcecms sichtbar seyn wird.

Die fünfte ist eine totale Msndssinsterniß^
den z ten November des Mvrgens welche fastin I

ganz Amerika, dem nordöstlichen Asien in ihrer
ganzen Dauer zu Gesichte kömmt.

Die sechste ist eine kleine Sonnensinstemiß ^

den iF ten Nvvember des Morgens da die Sone
«gch nicht aufgegangen ; sie ist im nördlichen und
östlichen Asien, in Siberiei^ Ehina und Jaxcm

^

sichtbar
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